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Angestauter Bach ist in einem Gehölzstreifen an der Autobahn gelegen. In unmittelbarer Nachbarschaft bestehen groß ausgebaute 
Entwässerungsgräben, die das Wasser nach Süden abführen. Der Bach fließt träge, fast sickernd. Dadurch entstanden breite, versumpfte
Uferzonen. Im Bachbett siedeln Sumpfseggenrieder, durchsetzt von Bitterem Schaumkraut. Beide Arten kennzeichnen auch die 
Bruchwaldtypen am Ufer. Andere Bereiche sind von Fallaub bis nah an die Oberfläche erfüllt. Der Wasserkörper ist geringmächtig. Ferner 
besteht ein Winkelseggen-Erlenwald auf weniger stark wasserbestimmten Standorten. Die Vegetationstypen sind kleinflächig, die meisten 
Erlen sind Grauerlen schlank in die Höhe gewachsen und mittleren Alters, wenige ältere Exemplare Grauerlen finden sich.
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Stillgewässer
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Carex remota Cirsium oleraceum Salix cinerea

Angelica sylvestris Carex pseudocyperus Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Ribes nigrum Urtica dioica Valeriana officinalis


